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VI. Glossar  

 

 

Abrufprinzip  Das Abrufprinzip stellt das Steue-

rungsverfahren dar, nach dem die Pro-

duktion gesteuert wird. Hierbei kann 

prinzipiell zwischen einer Bedarfssteu-

erung (Push) und einer Verbrauchs-

steuerung (Pull) entschieden werden. 

 

Anstellkante Die sogenannte Anstellkante bezeich-

net diejenige Fläche an der Montage-

station, auf der das Material tatsäch-

lich gelagert wird. 

 

Bereitstellort Der Bereitstellort definiert denjenigen 

Ort, an dem die Bereitstellung des Ma-

terials in der Produktion erfolgt. Inner-

halb dieser Arbeit geht es dabei spezi-

fisch um einen Platz in Arbeitsplatz-

nähe.1 

 

ESB Methode Die ESB Methode beschreibt eine sta-

tische Planungsmethode für Routen-

zugsysteme, die für verbrauchsge-

steuerte Unternehmen konzipiert 

wurde, und den Informationsfluss im 

Unternehmen berücksichtigt. 

 

 

 

                                            
1 Vgl. J. Golz 2014, S.34 
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Informationsfluss 

 

Als logistischer Prozess bewirkt der In-

formationsfluss die Veränderung des 

Zustandes von Informationen in einem 

Informationssystem im Rahmen eines 

Transformationsprozesses.2 

 

IPO.Log4 IPO.Log4 ist eine Software zur simula-

tionsgestützten Planung und Steue-

rung von Materialflüssen. 

 

Kanban 

 

Kanban stellt ein Informationssystem 

zur Steuerung einer Produktion nach 

dem Pull-Prinzip dar. Dabei ist die Pro-

duktion selbststeuernd.3  

 

Materialfluss Der Materialfluss ist „die Verkettung al-

ler Vorgänge beim Gewinnen, Bear-

beiten und Verarbeiten sowie bei der 

Verteilung von stofflichen Gütern in-

nerhalb festgelegter Bereiche. Dazu 

gehören im Einzelnen: Bearbeiten, 

Handhaben, Transportieren, Prüfen, 

die Aufenthalte und die Lagerung.“4 

 

Monitoring 

 

Monitoring ist ein Instrument zur Ver-

ringerung von Informationssymmet-

rien. Das Monitoring beschreibt hierbei 

alle Aktivitäten, um festzustellen ob 

alle Verpflichtungen erfüllt sind.5 

 

                                            
2 Vgl. Reinhardt Jünemann 1989, S.11 
3 Vgl. Koether 2018, S.109 
4 Allgayer 1999, S.15 
5 Vgl. Szczutkowski 2018 
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MTM-Methode 

 

MTM steht für Methods-Time-Meas-

urement. Bei der Anwendung von 

MTM werden sämtliche Bewegungs-

abläufe in Grundbewegungen geglie-

dert. Diese sind wiederum bestimmten 

Normzeitwerten zugeordnet.6 

 

Produktionsprogramm Im Produktionsprogramm sind alle Zei-

ten und Mengen festgehalten, die von 

einem bestimmten Produkt hergestellt 

werden sollen.7 

 

Pufferplätze  Als Pufferplätze werden in der vorlie-

genden Arbeit die vorhandenen Stell-

plätze an den Bereitstellorten bezeich-

net.  

 

Pull-Prinzip 

 

Bei Anwendung einer Pull-Steuerung 

wird nicht anhand von Prognosen pro-

duziert, sondern nur das was tatsäch-

lich von der nachgelagerten Stelle 

„verbraucht“ wurde.8 

 

Push-Prinzip 

 

Die Push-Steuerung stellt einen be-

darfsgesteuerten Materialabruf dar. 

Hier wird deterministisch berechnet, 

welche Materialmengen zu welchem 

Zeitpunkt am Bereitstellort zur Verfü-

gung stehen müssen.9 

  

                                            
6 Vgl. Bruno Lötter/Hans-Peter Wiendahl 2006, S.64 
7 Vgl. Dangelmaier kein Datum 
8 Vgl. Klug 2018, S.200 f.   
9 Vgl. Klug 2018, S.200 f.   
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Standardversorgungskette 

 

Die Standardversorgungskette um-

fasst die Stufen der Materialversor-

gung eines Routenzugsystems. Hier-

mit werdend alle notwendigen Trans-

porte für die Prozesse, ausgehend 

vom Verbauort bis zum Lager, defi-

niert.  

 

Toyota-Produktionssystem 

 

Das sogenannte Toyota-Produktions-

system stammt aus Japan und hat 

eine Senkung der Produktionskosten 

zum Ziel. Dies geschieht durch die 

Vermeidung von Verschwendung in al-

len Prozessen, die die Produktion be-

treffen.10 

                                            
10 Vgl. Wilfried Adami 2008, S.144 f.  


